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Grußwort 

Liebe Freunde des Karnevals, 
 
im Rheder Carnevals Club wird das Ehrenamt seit jeher 
großgeschrieben. In den vergangenen zwei Jahren durften wir uns 
über außergewöhnliche Anerkennungen freuen: Annette 
Hartmann, Sandra Wagner, Ralf Tacke, Rolf Terhart und Georg 
Tiemann wurden für ihre besonderen Verdienste im RCC durch 
den Bund Deutscher Karneval ausgezeichnet. 
 
An dieser Stelle möchte ich allen Mitgliedern danken, die in welcher Form auch 
immer zum Gelingen unserer Karnevalssession beitragen. Mit eurer Leidenschaft, 
eurem Einsatz und eurer Freude am gemeinsamen Feiern macht ihr jede Session 
zu etwas Besonderem. Ob auf, vor oder hinter der Bühne, in der Planung oder 
Organisation – jeder Einzelne von euch trägt mit Herzblut dazu bei, dass unser 
Verein lebt und das Brauchtum in Rhede weitergetragen wird. Dafür sage ich: Ein 
herzliches Dankeschön an euch alle. Denkt immer daran, ihr seid das Herz 
unseres Vereins. 
 
Am Klumpensonntag starteten wir bei bestem Wetter und vollem Rathausplatz 
in die Session 2026 und begrüßten auf dem Rathausbalkon unsere neuen 
Prinzenpaare Christian I. & Stefanie I. sowie Oskar I. & Marilou I. Mit ihrem Motto 
„Öwwert Joahr met Schützen un Mammuts marscheern, no met Pläsier de 
Narren regeern“ begeben sie sich innerhalb unserer großen RCC-Familie auf eine 
neue, spannende Reise. Am 11.11.2025 proklamierten wir im Hotel Hungerkamp 
unsere neuen Tollitäten. Gemeinsam mit Vertretern aus Politik, befreundeten 
Vereinen und der großen RCC-Familie stimmten wir uns voller Vorfreude auf die 
neue Session ein. 
 
Auch in der kommenden Session erwartet euch im Rheder Ei ein 
abwechslungsreiches und unterhaltsames Programm. Unser Aushängeschild – 
die Tanzgarden – werden mit aufsehenerregenden Darbietungen begeistern. 
Natürlich auch live wieder mit dabei unsere Hausband WHAT'S UP, sowie viele 
weitere Aktive freuen sich auf euch und auf ein begeisterungsfähiges Publikum. 
Lasst uns gemeinsam auf eine unvergessliche Session einstimmen – und feiern 
wir Karneval, so wie wir es in Rhede können! 
Bernhard Dalhaus 

  1. Vorsitzender                                                       
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Unser Prinzenpaar 

Prinz Christian I. 

• Väterlicher, zweifacher Vater von den edlen Prinzessinnen Pia und Anna aus 
dem Hause Hellmann, Reyerdingsstiege 21, zu Rhede-Vardingholt 

• Zweiter Spross von 4 Kindern aus dem hoheitlichen Hause Hellmann zu Rhede-
Vardingholt 

• Vermessungstechniker beim Katasteramt des wunderschönen Kreises Borken 

• Ehemaliger, königlicher Spieler, Trainer und Jugendleiter des Vereins für die 
beste Spielkultur nördlich der Gudulakirche, dem großen „Grün-Weiß 
Vardingholt“ 

• Gräflicher Schauspieler beim plattdeutschen Theater der Laienspielschar 
Vardingholt 

• Meister der königlich ruhig geschobenen Kugel im Kegelclub „Bowling Stones“ 

• Begeisterter „Distanzwanderer“ und damit Teilnehmer von sogenannten 
„Mammutmärschen“ 

• Oberst und König des Jahres 2024 der St. Georgi-Schützenbruderschaft 
Vardingholt-Kirche 

Ewig lachender Prinz, Regent aller Rheder Narren, seine Tollität: 
Prinz Christian I. 
 

Prinzessin Stefanie I. 

• Mütterlichste, zweieinhalbfache Mutter von den liebreizenden Töchtern Pia 
und Anna und dem königlichen Hofhund „Ella“ (aus dem Hause Hellmann, 
Reyerdingsstiege 21, zu Rhede-Vardingholt.) 

• Drittes von 4 Kindern aus dem edlen Haus der Familie Schmeing zu Rhede 

• Verwaltungsfachangestellte beim Fachdienst Finanzen und damit oberste 
Verwalterin des Münzkontors des Kreises Borken 

• Ehemalige fürstliche Nordrheinmeisterin im Hammerwurf beim LAZ Rhede 

• Fleißige, gräfliche Sportlerin, beim LAZ mit jährlichem Sportabzeichen beim TV 
oder bei großen Runden mit dem besagten Hund „Ella“ 

• Regelmäßige Keglerin der mit königlicher Anmut geworfenen Kugel beim edlen 
Kegelclub „HolzVardiRhe“ 

• Ebenfalls begeisterte Distanzwanderin und Teilnehmerin der nach dem 
kaltzeitlebenden Vorläufer des Elefanten benannten „Mammutmärschen“ 

Immer strahlende Prinzessin und Regentin aller Rheder Narren:  
Prinzessin Stefanie I. 
 
In ihrer ständigen Begleitung, bis tief in die Nacht: die Hofdamen Ann-Christin 
Kretschmer und Eva Paßerschroer außerdem die Hofbegleiter Marco Möllenbeck und 
Andreas Kahse  
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Unser Kinderprinzenpaar 

 
Prinz Oskar I.  (Frenk) 
 

• Edelster ältester Spross aus dem Hause Frenk, Am Forsthaus zu 
Rhede 

• Närrischer großer Bruder von Luise und Gassigeher mit Snoopy 

• Fleißiger 12-jähriger Schüler der Klasse 7b an der Gesa mit dem 
Lieblingsfach Mathe und dem Hassfach Deutsch 

• Blaublütiger „Mini-Retter“ beim DRK OV Rhede 

• Zertifizierter närrischer Zimtschneckenbäcker 

• Gourmet von Nudeln in jeglicher Form und Art, der den letzten 
Milchzahn 2023 verloren hat 
 

Regent aller Rheder Narrenkinder:  

Prinz Oskar I.   
 
Prinzessin Marilou I.  (Meyer) 
 

• Edelste älteste Tochter aus dem Hause Meyer von der Burloer Straße 
zu Rhede 

• Närrische große Schwester von Elias und Elina 

• Eifrige 12-jährige Schülerin der Klasse 6a an der Gesa mit dem 
Lieblingsfach Sport und dem Hassfach Mathe 

• Ebenfalls blaublütige „Mini-Retterin“ beim DRK OV Rhede 

• Fröhliche Zimtschneckenfuttertollität (nur die vom Prinzen) 

• Feinschmeckerin von Pommes Mayo Currywurst, die den letzten 
Milchzahn 2024 verloren hat 

 
Regentin aller Rheder Narrenkinder: 

Prinzessin Marilou I. 

 
In ihrer ständigen Begleitung: 
Hofdamen: Nicole Habers, Susan Lensing 
Hofmarschall: Maik Lensing 
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Die Sessionsorden 

Orden verleihen und mit anderen Prinzenpaaren tauschen ist eine Aufgabe, die 
sowohl für die großen als auch für die kleinen Prinzenpaare in einer 
Karnevalssession mit einer der Wichtigsten ist. Das Motto in 25/26 lautet: 
“Öwwert Joahr met Schützen un Mammuts marscheern, no met Pläsier de 
Narren regeern.“ 
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Die Proklamationsrede 

 
Im Juni, am 26. rappelte plötzlich das Telefon, 
ne Stimme fragte: Sag mal schläfst du schon? 
Ich ein wenig irritiert: Wie kommst du da denn drauf? 
Bernhard sagte: Ich steh vor der Tür, mach doch mal auf! 
Dort entdeckte ich drei Gesichter, von nicht unbekannten Leuten, 
die drei zusammen hier, das kann doch nur bedeuten, 
für die nächste Session sind sicher noch zwei Posten vakant, 
Och Gott, dor hebbt se sick aver in´ne Idee verannt. 
Auf den nächsten „Grönen-Fläschchen“ könnten unsere Namen stehen, 
doch Stefanie war gar nicht zu Haus, sie mussten erstmal wieder gehen. 
 
Von einer Abteilungsfeier wieder zu Haus, bereit in die Nachtruhe zu starten, 
Schmunzelte Christian: Wir hatten Besuch! 150-mal dürfte ich raten. 
Es hat ein wenig gebraucht, dann hab ich es vernommen, 
wie sind die denn bloß auf uns beide gekommen? 
Gedankengeflutet hatten wir dann ne unruhige Nacht,  
haben wir doch ständig an Helau und den RCC gedacht. 
Für unsere Entscheidung bekamen wir dann noch reichlich Zeit, 
zunächst standen wir als König und Ehrendame bei unserem Schützenfest bereit.  
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Die Proklamationsrede 

Nach nem Abend bei Zehnstrauchs, einem sehr geselligen und schönen, 
wurd´s Bernhard und Detlev kundgetan, bei ein, zwei Bierchen und nem Grönen. 
 
So stehen wir jetzt hier, Stefanie I. und Christian I. genannt, 
aus dem hohen Rheder Norden, dem wunderschönen Vardingholt, euch allen sicher 
bekannt. 
Ich bin in Rhede geboren, hab mich nie wirklich woanders hin orientiert, 
hab in einigen Vereinen ein paar Ehrenamtsjahre investiert. 
Als Spieler, Trainer und Vorstand in der Vardingholter Fußballwelt, 
jetzt in grün-weiß als Oberst am St. Georgi-Schützenfestzelt. 
Met´n LSSV spöll ik plattdütsch Theater, no ok al dattig Joahr, 
immer ´n lustig Stück met völle Spass, dat is wall woahr. 
 
Das Licht der Welt in Rhede zu erblicken, hat bei mir nicht geklappt, 
Ein, zwei Jahre Nordbrock, dann ist die Familie nach Rhede rübergeschwappt. 
Dann Am Hüning aufgewachsen, im Traum nie nen Gedanken daran verschwendet,  
dass die Suche nach nem Eigenheim mal in Vardingholt endet. 
In meinem Alltag stecke ich noch immer in den Sport ganz viel Zeit. 
Die größten Erfolge gab´s im Hammerwurf, 5-mal die Woche stand ich dafür bereit. 
Ein paar Jahre Fußball, jetzt Sportabzeichen, Joggen, fast täglich ne Runde mit Hund, 
hält nicht nur Geist und Knochen fit, es härtet auch ab und ist durchaus gesund. 
 
Seit 30 Jahren gehen wir durch´s Leben als glückliches Paar, 
haben im September voll gemacht bereits das 21. Ehejahr. 
Ganz am Anfang eine erste Probe, es rief die Bundeswehr, 
wird in Deutschland ja leider wieder zum Thema, mehr und mehr. 
Schon seit meiner Ausbildung arbeite ich beim Kreis Borken, beim Katasteramt, 
Teilt ihr euer Grundstück, gibt es neue Grenzen, kommt die Arbeit in meine Hand. 
Als Ausgleich für den Bürojob nehme ich zur Arbeit auch gerne mal das Rad, 
und beende dienstags mit den Sporting Boys meist elegant den Tag. 
 
Beim Fürst zu Salm-Salm habe ich meine Ausbildung gemacht, 
nach bestandener Prüfung habe ich dann aber schnell gedacht, 
in Borken gibt´s noch freie Stellen, da mach ich mich doch auf den Sprung, 
bin nun als Fachangestellte ebenfalls bei der Kreisverwaltung. 
Nicht nur bei euch, nein auch bei uns lässt die Bürokratie schon mal die Köpfe 
rauchen,  
die flexible Arbeitszeit können wir die nächste Zeit aber sicher gut gebrauchen.  
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Die Proklamationsrede 

 
Das Büro vom Familienbetrieb Schmeing Transporte regel ich seit 30 Jahr mit viel 
Fleiß, 
sind meine familiären Gene wohl nicht in Stein gemeißelt, eher in Beton und Speis. 
Für meinen Ausgleich geht´s montags mit ein paar Mädels zum LAZ, 
nicht nur der Sport, meist auch der anschließende Austausch ist immer ganz nett. 
  

 

Unsere Töchter Anna und Pia, schon gar nicht mehr so klein, 
Gehen noch zur Schule, geplanter Abschluss soll das Abi sein. 
Ob beim DLRG, der Landjugend oder beim Vardingholter Spielmannszug, 
Ein bisschen Einsatz und Ehrenamt finden die Eltern doch immer gut. 
Sie sind beim Feiern der Eltern durchaus mal peinlich berührt, 
Vielleicht hat uns dieses Feiern aber auch ins Ornat geführt. 
Feiern tun wir gerne, egal mit wem, wo und auch wann, 
Jetzt geht´s uns super, wer weiß wie lange man noch kann.  
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Die Proklamationsrede 

 
Alle vier Wochen werden ein paar Kugeln in die Kegel geschmissen. 
Holz-Vardi-Rhe und Bowling Stones sind unsere Klubs, das solltet ihr wissen. 
Bei den Männern stets mit Ehrgeiz, eine Kugel nach der anderen in die Kegel eilt, 
bei uns Frauen werden erstmal Neuigkeiten der letzten vier Wochen mitgeteilt. 
Auch die geselligen Nachbarn stehen stets für alles parat und bereit, 
und bei den Landfrauen verbringe ich auch dann und wann ein wenig Zeit. 
Aber ganz besonders ist es mit der Clique Zeit zu verbringen, 
Im Alter scheinen die Jahre tatsächlich schneller zu verinnen. 
 
   
Doch der Heimweg nach dem Feiern ist meist nicht so pralle, 
viele Straßen sind noch immer schlecht, wir wissen´s doch alle. 
Hinter der Grenze, in Holland, ich glaube da könnte es passieren, 
dass sie während einer Session ein ganzes Radwegenetz asphaltieren. 
Aber nicht nur wegen der Wege sind wir Vardingholter dann und wann schlecht 
drauf, 
Kindergarten, Alte Schule, Radweg - die Themen stoßen immer noch übel auf. 
Trotzdem, ob Außen- oder Innenbereich, klar die Politik muss es verwalten, 
aber nur wir alle gemeinsam können unsere wirklich schöne Stadt so erhalten. 
 
 
Lange Rede kurzer Sinn, wir freuen uns riesig nun dabei zu sein,  
als Prinzenpaar hier beim familiären RCC, unserm neuesten Verein. 
Die Entfernung zu uns ist ungewohnt, am späten Klumpensonntag sprudelte es 
heraus, 
unter der Anschrift „Voll weit weg“ sind wir inoffiziell nun zu Haus. 
Das Kinderprinzenpaar trafen wir zeitig, ein sehr schönes Treffen bei uns zu Hause, 
mit Oskar I. und Marilou I., da sind wir uns sicher, wird´s ne mega Sause. 
Für unser Motto brauchten wir nicht allzu lange überlegen, 
haben wir doch ein Hobby, bei dem wir uns auf Augenhöhe bewegen. 
Wir wandern gern und gehen bei Mammut- und Megamärschen maschieren, 
Fangen schon an unsere Küche mit Medaillen zu dekorieren.  
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Die Proklamationsrede 

 

So haben wir auserkoren, ihr wisst es sicher schon, 
für uns das passende Motto für diese Session: 
 

„Öwwert Joahr met Schützen un Mammuts marscheern, 
no met Pläsier de Narren regeern.“ 

 
No bünd wej ok feddig, un seggt dree mol met ´n kräftig Radau: 
 

Rhede  HELAU!!! 
Vardingholt HELAU!!! 
RCC  HELAU!!! 
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Spendenaktion 

Darauf sollten wir anstoßen! Getreu dem Motto: „Trinken für den guten Zweck“ 
hat Trinkgut Welling die Aktion „Welling hilft“ ins Leben gerufen. Mit der 
Eigenmarke „Heimat“ bringen sie nicht nur Wellings hervorragende Qualität ins 
Regal, sondern jeder Markt vor Ort unterstützt eine lokale Organisation, einen 
Verein oder Unternehmen. Mit jeder verkauften Flasche spendet Trinkgut 1 € an 
den teilnehmenden Partner. Auch der RCC durfte in diesem Jahr von dieser 
Aktion profitieren! Also ein großer Dank an alle „Heimat-Likör-Käufer“ und 
natürlich an Trinkgut Welling für die Spende! 
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Kinderproklamation 

 
Helau ihr Narren, Groß und Klein, 
heut´ darf man fröhlich närrisch sein. 
 

Die Session, sie startet laut und bunt, 
mit Frohsinn aus so manchem Mund. 

 
Liebe Leut‘ hört mal gut zu, 
jetzt kommt sie, unsere Marilou. 
Mit Krönchen, Kleid und frohem Sinn, 
zieht sie als Prinzessin jetzt dahin. 
Sie liebt Konfetti, Tanz und Spaß –  
gibt überall so richtig Gas. 
 

An meiner Seite, seht mal her, 
da kommt der Prinz Oskar daher. 

Dieser Prinz, das ist doch klar, 
regiert mit Witz, wie wunderbar. 

  



22 

  



 

23 

Kinderproklamation 

Wenn er lacht, dann kocht der Saal, 
so klingt der echte Karneval. 

 
Wir beide sind 12 Jahre alt, 
der Spaß, der lässt uns niemals kalt. 
 

Unser gemeinsames Hobby, das ist kein Scherz: 
Wir helfen gerne mit viel Herz. 

 
Ob Pflaster kleben, trösten, lachen, 
das alles kann viel Freude machen. 
 

Beim Roten Kreuz, das ist doch klar, 
da packen wir an – wie wunderbar. 

 
Wir gehn´ zur GESA, das ist fein, 
lernen viel, das muss wohl sein. 
 

In Sport, da bin richtig fit, 
ob rennen oder werfen, das ist der Hit. 

 
Ich mag Mathe, das ist kein Witz, 
rechne Plus und Minus wie ein Blitz. 
 

Eine Prinzessin ist nie alleine, 
bei mir zuhause wohnt noch mein Brüderlein Elias 

und mein Schwesterlein Elina. 
Mit Mama und Papa sind wir eine fröhliche Schar, 

einfach wunderbar. 
 
Bei mir zuhause, dass ist fein, 
wohnt auch noch ein Schwesterlein. 
Sie heißt Luise und bringt mich zum Lachen 
und schafft es immer wieder mich fröhlich zu machen. 
Und auch sie hat royales Blut, 
war Kinderschützenkönigin mit ganz viel Mut. 
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Kinderproklamation 

Dank der Hofis Nicole, Susan und Maik, 
sind wir immer für alle Partys bereit. 

 
Sie sind für uns da, an jedem Ort, 
ob mit Pflaster, mit Rat oder einem fröhlichen Wort. 
 

Mit einem Lachen im Gesicht und voller Heiterkeit, 
blicken wir voraus auf die kommende Zeit. 

 
Helau, Helau und ein großes Hurra, 
die närrische Zeit ist endlich da! 

Wir fühln´ uns wohl im Städtchen Rhee 
und regieren nun dort den RCC. 

Drum ruft mit uns – das ist der Clou: 
Helau für Oskar und Marilou! 
 

Ein dreifach kräftiges 
Rhede – Helau 

RCC – Helau 
Kinderprinzenpaar – Helau  
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Theoken-Orden 

Ein Herz für das Ehrenamt  
Wenn beim RCC der „Theoken-Orden“ verliehen wird, dann steht 
ein Mensch im Mittelpunkt, der für Engagement, Herzlichkeit und 
gelebte Gemeinschaft steht. In diesem Jahr durfte sich Reinhold 
Kleinemühl über diese besondere Auszeichnung freuen – ein 

Mann, der wie kaum ein anderer zeigt, was Ehrenamt bedeutet. 
Seit vielen Jahren ist Reinhold in unterschiedlichsten Bereichen aktiv: Ob als 
Musiker, Organisator oder liebevoller Nikolaus – überall dort, wo Hilfe gebraucht 
wird, ist er längst zur Stelle. Schon als Jugendlicher steckte er andere mit seiner 
Begeisterung für den Karneval an. Er war Mitgründer des Kinderkarnevalsumzugs 
in Südlohn und später auch des Familienkarnevals Rot-Weiß. Mit Herz und Humor 
begleitete er unzählige Projekte, leitete eine Mini-Playback-Show für Kinder und 
engagierte sich über 15 Jahre im Sozialausschuss seiner Gemeinde. 
Doch das ist längst nicht alles: Als VdK-Ortsvorsitzender, Trauerbegleiter und 
Musiker schenkt Reinhold heute Menschen in Pflegeheimen und sozialen 
Einrichtungen Freude und Zuversicht – mit seiner Musik, seiner Wärme und 
seiner unverwechselbaren Art. 
Seit 2018 ist Reinhold zudem Teil des Rheder Carnevals Clubs, wo er als Sänger, 
Stimmungsmacher und „Garde-Opa“ nicht mehr wegzudenken ist. Seine 
Auftritte, seine Hilfsbereitschaft und sein unermüdlicher Einsatz machen ihn zu 
einem wahren 
Vorbild. 
Der RCC sagt: 
Danke, Reinhold, 
für dein großes 
Herz, deine Energie 
und deine 
Leidenschaft – du 
hast dir diesen 
Orden redlich 
verdient! 
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Vorstand 

 
 

  



28 

  



 

29 

Der Elferrat 

Wir sind der RCC-Elferrat – die wahren „Men in Black“. Ob Bühnen-, Wagenbau 
oder Zugkomitee – wir schrauben, basteln, feiern mit Spaß im Gepäck! 
Im April machen wir immer aus eigener Kasse eine Tour als Belohnung der Mühen 
der Session. Dieses Jahr ging es nach Köln. Zuerst beim traditionellen Köbes und 
abends auf das Partyschiff „Rhein Roxy“. Ein paar von uns waren danach ganz 

schön fix und foxy          
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RCC-Frauen              

Die RCC-Frauen sind engagiert, bringen sich im Verein ein und unterstützen, wo 
Hilfe benötigt wird. Zu ihren Aufgaben gehören z.B. die Bewirtung beim 
Prinzenwiegen oder die Organisation von Kaffee und Kuchen auf der 
Nachmittagssitzung. Zu den RCC-Frauen gehören ehemalige Prinzessinnen, 
Frauen des Elferrats oder des Männerballetts, ehemalige Tanzmariechen, 
ehemalige oder amtierende Hofdamen oder auch Frauen, die einfach nur Bock 
auf Karneval haben. In der Session 25 saßen die RCC-Frauen sogar anstatt der 
Elferräte eine ganze Sitzung lang oben auf der Bühne hinterm Prinzenpaar. Alle 
Beteiligten und Außenstehenden waren sich einig: „Das war ein schönes Bild, das 

müssen wir wiederholen!“          

 
In diesem Jahr ging es für die Frauen im September auf einem Planwagen durch 
Rhedes umliegende Ortschaften.   
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Prinzengarde & Showeffects 
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Prinzengarde & Showeffects 
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Juniorengarde 

Wir sind total unterschiedlich, aber auf der Bühne sind wir eins. Mit diesem Satz 
ist wohl das Wichtigste gesagt, was es über die Juniorengarde zu sagen gibt. Eine 
Gruppe Jugendliche, die das Tanzen für sich entdeckt hat. Sie lieben es, auf der 
Bühne Geschichten zu erzählen, das Publikum abzuholen und Emotionen zu 
wecken. Dieser an sich selbst gestellte Anspruch, ist eine große Aufgabe. Thema, 
Musik und Choreografie sollen Tänzer und Zuschauer mitnehmen, unterhalten 
und bestenfalls zum Nachdenken anregen. Das Einstudieren des Tanzes ist dann 
die ultimative Herausforderung. Wie sie das neben Schule und Alltag schaffen? 
Die Antworten auf diese Frage beantworte ich mit den Aussagen, die die 
Juniorengarde selbst gab. Viel Spaß, Lachen und gute Stimmung. Zusammenhalt 
und gegenseitiges Vertrauen. Freundschaft, Emotion und Teamgeist stehen 
immer im Mittelpunkt. Und in jedem Training immer Alles geben. 
Im letzten Jahr nahm uns Aladdin auf seinem fliegenden Teppich mit. Eine 
Geschichte, die wir alle kennen und lieben. Bei Wettbewerben schlug die 
Nummer ein und feierte große Erfolge. Das dürfte schwer (aber nicht unmöglich) 
zu toppen sein.  
Diese Session möchten die Jugendlichen ein ernstes Thema unserer Zeit 
aufgreifen und uns Allen ins Bewusstsein rufen. Es geht ums Mobbing. Wir sind 
gespannt, wie sie dieses wichtige Thema umsetzen werden. Ich bin aber 
überzeugt davon, dass es der Juniorengarde gelingt, euch mitzureißen und den 
Abend zu verschönern.   
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Turniererfolge der Juniorengarde in der Session 2024/2025 

Die Juniorengarde konnte in dieser Session 
beeindruckende Erfolge feiern. Trotz eines 
schwierigen Starts beim Turnier in Goch, 
wo sie im Gardetanz Platz 4 und im 
Showtanz Platz 7 erreichten, bewiesen sie 
bei den folgenden Wettbewerben ihre 
Stärke. In Essen, Düsseldorf und Hasselt 
erzielten sie mehrfach Top-Platzierungen: 
in Essen den 2. Platz im Gardetanz und 
Showtanz, in Düsseldorf den 3. Platz in 
beiden Kategorien und in Hasselt den 1. 
Platz im Gardetanz mit nahezu perfekten 

290 von 300 Punkten. 

Der Höhepunkt kam beim Turnier in Krefeld. Ein 
erheblicher Zeitverzug von 1,5 Stunden und die 
Wartezeit für das Busunternehmen Wilting sorgten für 
zusätzliche Spannung, aber letztlich zahlte sich der 
Aufwand aus. Die Juniorengarde ertanzte sich nicht 
nur den 1. Platz im Gardetanz und den 2. Platz im 
Showtanz, sondern nahm auch den Wanderpokal für 
die Tageshöchstwertung der Jugendkategorie mit nach 
Hause. Insgesamt wurden 8 Pokale und der 
Wanderpokal gewonnen. 

Besonderer Dank gilt den Eltern, die das Team 
tatkräftig unterstützten, sowie den Sponsoren Trinkgut Welling, Harmeling 
Reinigungstechnik, Kalkofen, RKS, Wilting, Desart und ASZ Bocholt-Rhede. 

Besonders dankbar ist die Juniorengarde für die Unterstützung durch die Eltern, 
die nicht nur bei Fahrgemeinschaften halfen, sondern auch als Requisitenträger 
und in vielerlei anderer Form mit anpackten. Ohne diese wertvolle Unterstützung 
wären all diese Erfolge nicht möglich gewesen. 
Mit ihrem Showthema „Aladdin – 1001 Nacht“ blicken die Tänzerinnen und 
Tänzer stolz auf eine erfolgreiche Saison zurück und freuen sich auf die nächste! 
Die Garde besteht aus: 5 Trainerinnen, 3 Nachwuchstrainerinnen, 1 Trainer, 25 
Tänzerinnen und 3 Tänzern  
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RCC-Minis 

RCC-Minis starten mit neuem Schwung in die Session 
 
Die RCC-Minis sind die jüngsten Tänzerinnen im Rheder Carnevals Club – und in diesem 
Jahr jünger und zugleich größer aufgestellt als je zuvor. Kinder können mit dem Eintritt 
ins Schulalter bei den Minis beginnen. Aktuell ist die Nachfrage sogar so groß, dass es 
eine Warteliste gibt, denn die Plätze in der Gruppe sind begrenzt. Momentan tanzen 26 
Mädchen mit viel Energie und Begeisterung bei den Minis. 
 
Für das neue Trainerteam – Britta Hiebing, Yvonne Pennekamp und Eveline Vehns – 
bedeutet das eine spannende, manchmal herausfordernde, aber vor allem sehr schöne 
Aufgabe. Die drei Trainerinnen haben sich viel vorgenommen: Das Training wurde neu 
strukturiert, die Einheiten finden häufiger statt und die Minis werden Schritt für Schritt 
an Technik, Rhythmusgefühl und Bühnenpräsenz herangeführt. 
 
Ein besonderes Highlight erwartet das Publikum in dieser Session: Der neue Showtanz 
der Minis. Die Kinder entführen das Publikum als TROLLS auf eine musikalische Zeitreise 
– bunt, fröhlich und voller Lebensfreude. Schon jetzt ist die Vorfreude groß, denn die 
Jüngsten des RCC haben in den letzten Monaten mit viel Enthusiasmus geübt. 
 
Wer die strahlenden 
Gesichter und die 
bunte Show der RCC-
Minis live erleben 
möchte, sollte sich 
rechtzeitig Karten für 
die RCC-
Veranstaltungen 
sichern. Denn unsere 
Kleinsten beweisen 
auch in diesem Jahr: 
Sie stehen den 
Großen in nichts nach. 
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RCC-Minis              
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Solotanzmariechen 

Das Solo-Tanzmariechen (Liliana Hiebing) 
Lasst mich euch den „normalen“ Hergang zur Entstehung einer Seite dieses 
Heftes erläutern. Der Autor (Schreiberling oder wie man sowas nennt) fragt die 
betreffende Person, oder Personengruppe, nach ein paar Stichworten. Aus 
diesen bastelt er dann das, was wir hochtrabend Artikel nennen. In diesem Fall 
erreichten mich „Stichworte“, die ich eins zu eins so wiedergeben möchte, weil 
man es besser nicht ausdrücken kann. Los geht´s: 
 
Seit 11 Jahren schlägt mein Herz für das Tanzen und in dieser Session darf ich 
mir einen großen Traum erfüllen: Ich starte zum ersten Mal als Solo-Mariechen. 
Für mich ist das Tanzen weit mehr als nur Hobby. Es ist Leidenschaft, mein 
innerer Ausgleich und meine größte Freude. Auf der Bühne zu stehen 
(Anmerkung des „Autors“: auf Grund der Charakteristik eines Tanzes, steht sie 
eigentlich nie.) und das Publikum mitzureißen. Diese besondere Energie zu 
spüren, ist jedes Mal ein unbeschreibliches Gefühl. Ich bin stolz, Teil der 
Prinzengarde und der Show-Effects zu sein und freue mich riesig auf meine erste 
Session als Solo-Mariechen. 
Ein großes Dankeschön 
an alle, die mich auf 
meinem Weg begleiten 
und unterstützen. Ohne 
euch wäre das alles 
nicht möglich. 
 
Ich finde, damit ist Alles 
gesagt. Liebe Liliana, wir 
wünschen dir eine 
wunderschöne Session 
und (sagt man das auch 
bei Tänzerinnen?) Hals 
und Beinbruch. Wir sind 
sicher, dass du das 
Publikum in deinen 
Bann ziehen wirst. 
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Duo Juniorengarde 

„Wir tanzen nicht miteinander, wir tanzen füreinander“ (Zitat: die 3 vom Duo       ) 
Allein oder zu zweit im Rampenlicht zu stehen, ist schon eine andere 
Hausnummer als in der Gruppe. Alle Augen ruhen auf einem. Die Angst, Fehler 
zu machen ist nicht unerheblich. Also braucht es schon eine entsprechende 
Menge Mut, sich als Duo zu präsentieren. Diesen Mut haben Grete Lazni, Kaja 
Hiebing und Sophia Majert von der Juniorengarde. Genährt wird dieser Mut von 
ihrer Leidenschaft zum Tanz. Dieser spielt in ihrem Leben eine große Rolle und ist 
mehr als nur Hobby. Mit Spaß, einer gewaltigen Portion Teamgeist und hartem 
Training haben sie sich auf die Session vorbereitet. Nun fiebern sie den Auftritten 
entgegen, um euch zu zeigen, was sie sich über Monate hinweg angeeignet 
haben. Freut euch also auf eine tänzerische Darbietung, bei der die Mädchen 
alles für euch geben werden. Ihr werdet ihre Freude und Hingabe spüren.  Wir 
sind uns sicher, dass das Duo euch begeistern wird.   
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Kinderelferrat 

Sie sind wieder da! 
 
Nach der Corona-Zeit ist das Thema Kinderelferrat leider etwas eingeschlafen. Jetzt 
haben sich einige Jugendliche wieder zusammengefunden, um den Kinderkarneval 
wieder vorzubereiten und zu moderieren. Es sind noch nicht 11, aber mit 
karnevalistischem Herzblut sind sie voller Tatendrang in den Vorbereitungen für die 
kommende Session. Mit Sitzungspräsident Det und Kathrin Höing stellen sie eine 
Kindersitzung vor, die ihresgleichen sucht. Wer sich vorstellen kann, dieses Team zu 
unterstützen, kann sich gerne bei Kathrin melden. Vielleicht sind es ja bald wieder 11 
junge Elferräte. Wir würden uns freuen. 
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BDK-Ordensträger 

Zwei Goldstücke des RCC  
Ehrenamt ist das Herz des Karnevals – und im Rheder Carnevals Club schlägt es 
kräftig. In diesem Jahr durfte der RCC gleich zwei seiner treuesten und 
engagiertesten Mitglieder mit einer besonderen Auszeichnung ehren: Annette 
Hartmann und Georg Tiemann erhielten den BDK-Verdienstorden in Gold. 
Beide verbindet eine beeindruckende Lebensleistung im Zeichen des Frohsinns 
und der Gemeinschaft. 
 
Annette Hartmann ist seit 1979 Teil der RCC-Familie und hat über Jahrzehnte das 
Vereinsleben mitgestaltet. 15 Jahre lang war sie im Vorstand aktiv, davon elf 
Jahre als Schriftführerin. Vier Jahre diente sie als Hofdame, drei Jahre als 
Tanztrainerin, sogar ein Jahr als Solotanzmariechen – und tanzte selbst in 
mehreren Garden mit. Außerdem hat sie viele Jahre die RCC-Frauen unterstützt 
– immer engagiert, immer herzlich, immer „Mutti“ der Kompanie. 
Georg Tiemann steht ihr in nichts nach. Ebenfalls seit 1979 im RCC, hat er in 45 
Jahren Vereinsmitgliedschaft unzählige Spuren hinterlassen. Seit zwölf Jahren ist 
er Mitglied des Vorstands, 22 Jahre im Elferrat – davon zwölf Jahre als Sprecher 
des Zugkomitees. Er war Mitgestalter des ersten Rheder Karnevalsumzugs, 
Musiker der „lustigen Egerländer“, Mitbegründer der LaPaBo Showband Bocholt 
und jahrzehntelang aktiv in der Stadtgarde. Kaum eine Bühne, auf der Georg nicht 
schon seine Energie, Organisation und Leidenschaft eingebracht hat. 
Mit der Verleihung des BDK-Verdienstordens in Gold sagt der RCC: Danke, 
Annette und 
Georg – für eure 
Treue, euer 
Herzblut und 
euren 
unermüdlichen 
Einsatz für den 
Karneval! 
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Männerballett 

Wir treten genauso gerne auf, wie wir feiern! Auch unsere 
Sommertouren sind jedes Jahr ein echtes Highlight. 
Mit flatternden Umhängen und strammen Waden 
radelten wir als Superhelden durch die Provinz – 
natürlich stilecht mit dem „Siiiimoone“-Ohrwurm im 
Gepäck. 

Der Prinz und die Prinzessin höchstpersönlich 
begleiteten uns und verteilten königliche Kaltschalen. 

Zwischen Grolsch-Kisten, quietschenden Bremsen und epischen Pausen wurde 
gelacht, gesungen und heldenhaft geschnauft. 
Dieses Jahr: Schnallt euch an – geht es auf der Bühne schon ab in den Flieger! 
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Schlagerbaron 

Der Schlagerbaron  
(Mathias Geisler) 
 
Eine Lücke war zu stopfen, im Jahr 1 nach dem Ladykiller. Da waren ein paar 
große Fußstapfen zu füllen und aus dem Nichts meldet sich Mathias (Matze) 
Geisler mit den Worten: „Ich hätte da eine Idee.“ Bis dato verfügte er nur über 
minimalistische Bühnenerfahrung. Man durfte also gespannt sein, ob und was er 
abliefern würde. 
Er hat geliefert. Oh ja, das hat er. Im Barockgewand betrat der Schlagerbaron die 
Bühne. Okay, das Handy war eher Renaissance. Mit einer tollen Mischung aus 
alten und neuen Schlagern bewies er: Der deutsche Schlager ist viel besser als 
sein Ruf und hat Lieder zu jeder Lebenslage. „Leider“ wurde der Vortrag auf 
Grund des mitsingenden Publikums, etwas in die Länge gezogen. Es waren tolle 
Auftritte und eventuellen Skeptikern wurde ins Poesiealbum geschrieben: Wenn 
du denkst, du denkst, dann denkst du nur du denkst.  
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King Charles 

Im letzten Jahr hatten wir einen Ehrengast als Überraschung für die 
Königshäuser-begeisterte Prinzessin. Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
dürfen wir selbst uns dazu nicht äußern. Darum veröffentlichen wir, nach 
Absprache mit dem Absender, diesen Brief: 
 
 

Hello people and peopelinnen, 

many Grüße from Buckingham. Ich would like to bedank me 

for the wonderful days with the RCC im Karneval. My 

bodyguard (Andre Nobermann) has keinen Muskelkater mehr 

since one week and I kann walk mit only one Krücke now. The 

Dancetraining was really hart. Our Coach (Nicole Habers) has 

uns all abverlangt. But for your tolle Prinzessin we would es 

nochmal tun. Ich remember her friendly words to Abschied in 

best english: „How up do high knee.“ Let me end with a word 

from Terminator Arnold Schwarzenegger:  May be … we´ll be 

back eines Tages. 

Kind regards 

 

King Charles  

(Dieter Brauer) 

 

PS: This Document ist nicht translated with KI. King Charles 

had to do it mit natürlicher Intelligenz. Weil my Dolmetscher 

(Maya Lazni) erholt sich, after dem Anblick im last year, in 

the closed Abteilung. She did einen great Job. 
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Reinhold Kleinemühl 

Unser musikalisches Urgestein aus Südlohn ist 
mittlerweile ein Teil der Rheder Karnevals-
familie! Wenn Reinhold auftritt, animiert er die 
Menge stets zum Mitschunkeln und Mitsingen. 
Aber Reinhold ist nicht nur zur Session aktiv – 
übers Jahr verteilt zieht er durch die Altenheime 
der Region und sorgt dort für gute Laune, wo sie 
manchmal fehlt. Ein echter Stimmungsmacher 
mit Herz, der weiß: Musik ist das beste Rezept 
gegen graue Tage! Ob beim Klumpensonntag, 
im Haus Tenking oder bei den großen 
Karnevalssitzungen – Reinhold ist immer dabei, 
wo der RCC aktiv ist. Er unterstützt die 
Juniorengarde, packt an, wo Hilfe gebraucht 
wird, und hat sich mit seinem Einsatz und seiner 
guten Laune längst einen festen Platz in der 

Rheder Karnevalsfamilie verdient. Kein Wunder, dass es sogar einen kleinen 
Fanclub – die „Reinhold Ultras“ – gibt! Kurz gesagt: Ohne Reinhold wäre der 
Rheder Karneval nur halb so bunt. Wir freuen uns, ihn wieder dabei zu haben – 
und sind gespannt, was er uns dieses Jahr präsentiert.  
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Jannis & Simon 

„Mamaaaa, wenn ich groß bin, will ich 

Handwerker sein…!“   
Gesagt, getan: Heute rocken Jannis (Kemmerling) 
und Simon (Wedding) als „Haustechniker“ die 
Sitzungen im Rheder Rathaus. Mit ihrer trockenen 
Art, ihrem Humor und jeder Menge 
Alltagsgeschichten aus dem Technik-Kosmos 
bringen sie das Publikum im Rheder Ei regelmäßig 
zum Lachen. Ein Dönken nach dem anderen, 

Pointen schneller als der Akkuschrauber dreht          

Vom Kinder-Elferrat hochgearbeitet in den 
„großen“ Elferrat – und jetzt mittendrin statt nur 
dabei. Ob Bühne, Bühnenbau, Theke oder 
Chaosbewältigung: Die beiden sind immer am 

Start, wenn’s drauf ankommt.       Ihre Auftritte? 

Eher spontan als durchgeplant – Generalprobe = Premiere.        Aber genau das 
macht’s aus! Trotz (oder gerade wegen) der Last-Minute-Magie liefern sie jedes 

Mal ab. Jungs, wir feiern euch!               Danke für so viel Humor, Herzblut und 
Handwerkskunst – und bitte, lasst in dieser Session ruhig wieder ein paar 

Schrauben locker… natürlich nur im übertragenen Sinne!            
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Fotobox 

Eine großartige Sache war in der Session 24/25 die Fotobox, die von Patrick und Verena 

organisiert wurde. Diese wurde zu jeder Veranstaltung gut genutzt 😊 
 

 



 

55 

RCC-Sommerfest 2025 

„Gemütliches Beisammensein für alle Mitglieder außerhalb der Session“ Auch im 
Folgejahr wieder Ziel dieser Veranstaltung, so der Gedanke von Vorstand und 
Organisatoren. Auch im Jahr 2025 gelungen! Am 14.09.2025 um 11:11 Uhr 
startete das zweite (wiederaufgelebte) Sommersfest des RCC. 130 Mitglieder 
konnten bei bestem Wetter mit Hüpfburg, Trampolin, Spielen und reichlich Essen 
und Trinken einen tollen Tag verbringen. Ein großer Dank gilt den Organisatoren 
Sascha Oudemaat, Thomas Kalkofen, Christian Kemmerling und André Dings und 
natürlich den Familien Benning und Rottstegge für die tolle Location. Der 
gesamte Tag wurde, wie auch beim letzten Mal, aus freiwilligen Spenden der 
Gäste und der Vereinskasse finanziert. 
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Klumpensonntag 2025 

Wieder einmal strahlt 
die Sonne über dem 
Rathausplatz in Rhede, 
wenn der RCC das neue 
Prinzenpaar ver-
kündet. Geschmückt 
war der Platz nicht nur 
mit einigen Gästen, die 
voller Spannung das 
neue Prinzenpaar 
erwarteten, sondern 
auch mit den 
Gardistinnen und 

Gardisten der drei Rheder Tanzgarden. Die Minis in diesem Jahr im neuen Look, 
der ihnen ausgesprochen gut stand. 

Gestartet wurde auch diesmal mit der Verabschiedung des Prinzenpaares der 
Vor-Session. Verena und Patrick bedankten sich für eine unvergessliche Zeit mit 
tollen neuen Freunden. Ein paar Tränchen flossen vor Dankbarkeit bei der 
Prinzessin und der Prinz hielt die längste Rede der ganzen Session, wie seine 
Prinzessin schmunzelnd feststellte. 

Mit dem traditionellen Rätselraten startete auch in diesem Jahr die Verkündung 
des Prinzenpaares. Und 
dann war es offiziell. Das 
neue Prinzenpaar steht 
fest: Christian I. und 
Stefanie I. (Hellmann) 
übernehmen in dieser 
Session das närrische 
Zepter und bringen 
frischen Wind in die 
Karnevalssaison 
2025/26.   
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Klumpensonntag 2025 

Für Christian ist das alles gar nicht so neu – schließlich hat er schon Erfahrung mit 
Krone und Orden. Zuletzt war er Schützenkönig in Vardingholt, jetzt darf er als 
Karnevalsprinz die Stadt unsicher machen. An seiner Seite: seine Frau Stefanie, 
die mit ansteckender Freude, viel Humor und ganz viel Herzblut in die Rolle der 
Prinzessin schlüpft. Von der Randfigur, die seine Frau zum Karnevalfeiern in die 
Stadt fuhr, zum Prinz Karneval. So formulierte es Christian und freut sich schon 
jetzt sehr auf alles, was da noch kommt. 

Und weil Karneval ohne die kleinen Jecken nur halb so schön wäre, gibt’s 
natürlich auch wieder ein Kinderprinzenpaar: Oskar I. Frenk und Marilou I. 
Meyer dürfen in dieser Session den Nachwuchs repräsentieren.  

Auf dem Rathausplatz bekamen beide Prinzenpaare traditionell ihre neuen 
Klumpen angepasst. Alle, die möchten, dürfen darauf unterschreiben und so den 
neuen Regenten damit gratulieren. Danach verabschiedete sich der 
Sitzungspräsident Detlev Matenar von den Gästen auf dem Rathausplatz. Für ihn 
ist es in diesem Jahr die letzte Session als Sitzungspräsident und zweitem 
Vorsitzenden des Vereins und somit war es auch der letzten Klumpensonntag, 
den er moderierte.
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Klumpensonntag 2025 

Aber er sagte, es gäbe keinen Grund traurig zu sein, da er bereits einen sehr guten 
Nachfolger gefunden habe.   

Im Anschluss ging es, 
gemeinsam mit den 
Garden, durch die 
Innenstadt zum 
Molkereihof, wo die 
lustigen Egerländer 
und der 

Prinzenwagen 
bereits auf die 
beiden Prinzenpaare 
warteten. Feierlich 
wurde mit einem 
Ehrentanz die 

Regentschaft 
besiegelt und der Wagenbau befestigte die neuen Namensschilder von Christian, 
Stefanie, Oskar und Marilou am Prinzenwagen.   
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11.11. Prinzenproklamation 

Die Proklamation am 11. November im festlich geschmückten Saal Hungerkamp 
markierte erneut einen besonderen 
Moment im Kalender des Rheder 
Carnevals Clubs. Schon beim Betreten 
des Saals war zu spüren, dass dieser 
Abend mit Freude und viel 
karnevalistischer Herzlichkeit gefüllt 
sein würde. Zahlreiche Gäste, Freunde 

des RCC, 

Abordnungen aus z.B. Bocholt, Dingden, 
Raesfeld, Wesel sowie viele vertraute Gesichter 
aus den eigenen Reihen sorgten für einen 
würdigen Rahmen – ein Zeichen gelebter 
Gemeinschaft, die unseren Verein seit jeher 
prägt. 
Nach einer tollen Darbietung des Duos der 

Juniorengarde begrüßte der 
Sitzungspräsident Detlev Matenar das 
neue Kinderprinzenpaar Oskar I. (Frenk) 
und Marilou I. (Meyer). Die beiden 
Nachwuchstollitäten übernahmen das 
Amt von Tim II. (Resing) und Julie I. 
(Welling) und wurden mit 
wohlverdientem Applaus für die tolle 
Kinderproklamation belohnt. Es folgte 
die Verabschiedung der Regenten aus der letzten Session. Patrick und Verena 
hatten auch noch ein paar emotionale, persönliche Worte vorbereitet und 

verkündeten zur Freude aller Aktiven, dass 
sie dem Verein weiterhin treu bleiben und 
sowohl im Elferrat aus auch bei den RCC-
Frauen mitmachen wollen und werden. 
Dann war es endlich so weit und das neue 
Prinzenpaar Christian I. und Stefanie I. 
(Hellmann) durfte auf die Bühne. Beide 
traten strahlend ihr neues Amt an und 
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11.11. Prinzenproklamation 

übernahmen damit das närrische Zepter, das vom Bürgermeister Jürgen 
Bernsmann persönlich überreicht wurde.  Das Motto für die Session: „Öwwert 
Joahr met Schützen un Mammuts marscheern, no met Pläsier de Narren 
regeern“ 
In der Proklamationsrede 
gab Prinz Christian I. einen 
Einblick, was sich dahinter 
verbirgt. Als Vermessungs-
techniker, aktives Mitglied 
bei den Georgi-Schützen 
und der Laienspielschar 
Vardingholt bringt er 
vielfältige Erfahrungen mit 
in seine Regentschaft. 
Gemeinsam mit seiner Frau 
Stefanie beteiligt er sich zudem an sogenannten „Mammutmärschen“, 
ausgedehnten Wanderveranstaltungen, die Ausdauer und Teamgeist erfordern. 
Diese Mischung aus Tradition, Heimatverbundenheit und sportlichem Ehrgeiz 
verleiht dem Motto einen ganz persönlichen Charakter. 
„Hammerhart, und das an einem Dienstag!“ – mit diesen Worten brachte Detlev 
die Atmosphäre des Abends treffend auf den Punkt. Der voll besetzte Saal, die 
gut gelaunten Gäste und die Vorfreude auf die kommenden Wochen schufen 
eine Stimmung, die man sonst nur an Wochenenden erwartet. Ein schönes 
Zeichen dafür, wie sehr wir alle den Start in die närrische Zeit herbeigesehnt 

haben. Die Juniorengarde und 
die Prinzengarde überzeugten 
das Publikum mit ihren tollen 
Gardetänzen für die die 
Mädels schon eine ganze Zeit 
hart trainieren. Ein zentraler 
Bestandteil der Proklamation 
ist aber auch der Blick auf jene 
Menschen, die den RCC über 
viele Jahre hinweg prägen und 
tragen. So wurden die 
Tänzerinnen  
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11.11. Prinzenproklamation 

Eva Becking, Justine Leder, Ann-Christin Kretschmer, Melissa Kramer, Rebekka 
Möllmann, Kimberly 
Hertog und Vanessa 

Hochrath 
verabschiedet, die 
teils nach langer Zeit 
ihre aktive Gardezeit 
beenden. Der Dank 
für ihren Einsatz war 

entsprechend 
herzlich. Eine 

besondere 
Würdigung erhielt 
Hannah Geuting, die 

nach sechs Jahren als Solotanzmariechen aus gesundheitlichen und beruflichen 
Gründen in die Gardereihe 
zurückkehrt. Ihre tänzerischen 
Leistungen und ihr Engagement 
bleiben unvergessen. 
Außerdem verabschiedeten wir die 
langjährig aktiven RCC-Frauen 
Maika Schüling, Christina 
Ingenhorst, Celina Bösing, Brigitte 
Drees, Janina Oudemaat und 
Annette Hartmann. Vor allem 
Annette, die den Verein über 
beeindruckende 45 Jahre in 
unterschiedlichen Funktionen 
begleitet hat – darunter zwölf Jahre 
als Schriftführerin –, wurde vom 
Vorsitzenden Bernhard Dalhaus mit 
warmen Worten großer 
Wertschätzung geehrt. Ihr Einsatz 
sei „von Herz, Verantwortung und großer Verlässlichkeit geprägt“ – 
Eigenschaften, die den Verein maßgeblich bereicherten. Zum Abschluss des 
Abends wurde der 15. „Theoken-Orden“ verliehen. In diesem Jahr ging die   



 

67 

 
  



68 

11.11. Prinzenproklamation 

Auszeichnung an Reinhold Kleinemühl, einen Menschen, der den Verein in den 
vergangenen Jahren auf besondere Weise bereichert hat. 
Als Stimmungssänger, als „Ehrenopa“ und Fahrer der Juniorengarde, als Sänger 

in sozialen Einrichtungen, als Nikolaus, Trauerbegleiter und engagiertes Mitglied 
seiner Gemeinde ist Reinhold weit mehr als ein Helfer – er ist ein Mensch, der 
Freude und Herzlichkeit ausstrahlt. Die Worte von Bernhard Dalhaus, der ihn als 

„Herzensmenschen besonderer Güte“ 
würdigte, fanden im Saal breite Zustimmung. 
Sichtlich überrascht und bewegt nahm 
Reinhold den Orden entgegen und bedankte 
sich mit einer spontanen musikalischen 
Zugabe. „Wir sind eine große Familie“ – ein 
Lied, das an diesem Abend kaum passender 
hätte sein können und den Saal noch einmal 

vereinte. Nach dem Ehrentanz nahmen beide Prinzenpaare die Glückwünsche 
ihrer Gäste entgegen und der Abend durfte gemütlich ausklingen. Mit dieser 
Proklamation haben wir einen 
stimmungsvollen, würdigen und zugleich 
motivierenden Start in die neue Session 
erlebt. Wir freuen uns auf viele schöne 
Momente, auf tolle Veranstaltungen und 
auf eine Session, die von Herz, Humor und 
Gemeinschaft geprägt sein wird. Rhede – 
Helau, RCC – Helau, befreundete Vereine – Helau!  
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Prinzenwiegen 

Für uns als RCC ist der erste, große, 
eigene Termin in jeder Session 
immer das Prinzentreffen im 
Rathaus – mit dem traditionellen 
„Prinzenwiegen“. Rund 20 
befreundete Vereine wurden im 
Rheder Rathaus empfangen. 
Unser Kinderprinzenpaar Julie I. 
(Welling) und Tim II. (Resing) 
brachte es auf stolze 440 Kilo, 
Verena II. und Patrick I. (Tenbusch) 
sogar auf sagenhafte 1060 Kilo. 
Zugegeben – die Füße der 

Hofmarschälle Marco Möllenbeck, Maik Lensing und Andreas Kahse haben wohl 
auch einen Teil dazu beigetragen. Und Moderator Ralf Tacke alias „Ralli Krawalli“ 
hatte seine ganz eigene Art zu zählen. Aber egal wie – Hauptsache, am Ende kam 
etwas Gutes dabei heraus: Rewe Steverding spendet das ermittelte Gewicht in 
Bonbons für unseren Karnevalszug. Unglaubliche 1,5 Tonnen Süßigkeiten – Unser 
Vorsitzender Bernhard Dalhaus war begeistert von dieser tollen Unterstützung. 
Unser Kinderprinzenpaar konnte das Bonbonwerfen direkt üben: Von der 
Rathaustreppe aus griffen Julie und Tim tief in die Süßigkeitenkörbe und hatten 
sichtlich Spaß dabei.  
Während die Kinder fleißig Bonbons verteilten, bekamen unsere großen 
Tollitäten Verena II. und Patrick I. 
den symbolischen 
Rathausschlüssel von 
Bürgermeister Jürgen Bernsmann 
überreicht. Mit einem   
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Prinzenwiegen 

Augenzwinkern verglich er die Schlüsselübergabe mit der „großen Politik in 
Berlin“ und hoffte, dass gewisse 
Kandidaten lieber „hinter der 
Brandmauer“ bleiben. Und ganz 
nebenbei: Unser Prinzenpaar war sogar 
schon vorbildlich wählen, bevor es auf die 
Bühne ging.  Im Rathausfoyer wurde das 
Prinzenwiegen schließlich zu einem 
riesigen Treffen vieler befreundeter 
Karnevalsvereine. 16 Prinzenpaare – u.a. 

aus Bocholt, Dingden, Raesfeld und Südlohn – feierten mit uns. Unsere 
Tanzgarden standen Spalier, die 
Stadtprinzengarde Bocholt sorgte für 
den musikalischen Einzug, Orden 
wurden in rauen Mengen getauscht 
und der Rheder Narrentrunk durfte 
natürlich auch nicht fehlen. Hinter der 
Theke sorgten die RCC-Frauen für die 
Bewirtung, während Sänger Reinhold 
Kleinemühl die Stimmung anheizte. 
Spätestens bei „Wenn nicht jetzt, wann dann?“ stand niemand mehr still – alle 
schunkelten ausgelassen mit.  
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Kinderkarneval 

Am 23. Februar 2025 wurde 
es laut im Rheder Ei, als der 
RCC zum Kinderkarneval rief! 
Mit viel Musik, Glitzer und 
guter Laune startete der 
närrische Vormittag pünktlich 
um 10:30 Uhr mit dem Einzug 
unseres strahlenden Kinder-
prinzenpaares Tim II. und 
Julie I. – begleitet von 
tosendem Applaus und jeder 
Menge Helau! 
 

Es folgte ein buntes, gut organisiertes Programm mit jede Menge Spaß für Groß 
und Klein. Tolle Garde- und Showtänze, Mitmachlieder für alle kleinen Jecken – 
keiner blieb still auf dem Stuhl! Auch das große Prinzenpaar Patrick I. und Verena 
II. ließ es sich an diesem Vormittag nicht nehmen, mit den Kids beim Stopp-Tanz 
ordentlich mitzumischen. Ob Moderation oder Ablauf des Vormittags, alles 
wurde vom RCC-Nachwuchs selbst organisiert und geplant. Ein Vormittag voller 
Spaß, Tanz und glänzender Kinderaugen – so geht Karneval beim RCC!  
Helau und bis zur nächsten Session! 
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Altweiber 1 

Wieder hieß es am Karnevals-
donnerstag, sprich Altweiber, eine 
Tour mit der RCC-Familie zu machen. 
Die Prinzenpaare starteten 
gemeinsam mit ihren Hofis mit 
einem Frühstück in den Tag, um 
dann im Anschluss den Rest der 
Fahrgemeinschaft einzusammeln.  
In diesem Jahr fuhr das Prinzenpaar 

mit dem großen Bus und das Kinder-
Prinzenpaar mit einigen Autos getrennt 
die Kindergärten und Schulen an, so 
konnten mehr Termine und Besuche an 
diesem Tag wahrgenommen werden. 
 
Während Tim II. und Julie I. in die 
Kindergärten gingen, besuchten Verena II. 
und Patrick I. die Schulen. Aber 
zwischendurch traf man sich auch immer 
wieder für gemeinsame Besuche.  
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Altweiber 2 

Bei einem Mittagessen in der Gaststätte Hungerkamp stärkten sich alle 
Mitreisenden, um nachmittags noch einige gemeinsame Termine zu absolvieren. 

 
Der Abend endete im Blues 
mit einem kleinen knackigen 
Showprogramm. Dieser Tag 
war eine tolle Einstimmung 
für den darauffolgenden End-
spurt der Session und alle 
haben es genossen. 
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Umzug Teil 1 

Am Sonntag, den 2. März, verwandelte sich die Innenstadt von Rhede in ein 
Zentrum ausgelassener Freude und farbenfroher Kostüme. Der traditionelle 
Karnevalsumzug, ein fester Höhepunkt im Veranstaltungskalender der Stadt 

Rhede, lockte bei sonnigem 
Wetter und frühlingshaften 
Temperaturen tausende 
Besucherinnen und Besucher 
an. Schon im Vorfeld war die 
Vorfreude groß, doch die 
tatsächliche Resonanz übertraf 
alle Erwartungen. Mit rund 
1.800 aktiven Teilnehmern und 
geschätzten 18.000 Gästen 

entlang der Strecke wurde der Umzug zu einem eindrucksvollen Zeichen für 
Gemeinschaft, Lebensfreude und gelebte Tradition. Die Straßen der Innenstadt 
waren bereits am Vormittag festlich geschmückt. Bunte Fahnen, Luftballons und 
Girlanden verliehen Rhede ein lebendiges Bild. Viele Geschäfte hatten ihre 
Schaufenster passend dekoriert, sodass die gesamte Stadt wie eine große Bühne 
wirkte. Schon Stunden vor Beginn versammelten sich Menschen an den besten 
Plätzen, um den Zug hautnah mitzuerleben. Die Atmosphäre war geprägt von 
Vorfreude und gespannter 
Erwartung, die sich wie ein 
roter Faden durch den 
gesamten Tag zog. Pünktlich 
um 12:30 Uhr setzte sich der 
Zug in Bewegung. 
Fußgruppen, Festwagen und 
Musikvereine bildeten einen 
bunten Lindwurm, der sich 
durch die Straßen 
schlängelte. Schon beim Start war die Stimmung ausgelassen, begleitet von 
Musik, Jubelrufen und dem fröhlichen Wurf von Kamelle. Besonders die 
Familienzone entlang der Strecke war stark frequentiert. Kinder in fantasievollen 
Kostümen – von Prinzessinnen über Superhelden bis hin zu Tieren – sorgten 
gemeinsam mit ihren Eltern für ein lebendiges Bild am Straßenrand. Die Vielfalt 
der Besucher unterstrich die überregionale Bedeutung des Festes.  
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Umzug Teil 2 

Für die Prinzenpaare des Rheder Carnevals Clubs (RCC) bildete der Umzug den 
absoluten Höhepunkt ihrer Session. Kinderprinz Tim II. und Kinderprinzessin Julie 
I. und das große Prinzenpaar Verena II. und Patrick I. genossen die Atmosphäre 
und den Zuspruch der 
Bevölkerung. Unterstützt 
wurden sie von befreundeten 
Gruppen. Die Präsenz der 
Prinzenpaare verlieh dem 
Umzug eine besondere 
festliche Note und unterstrich 
die Bedeutung des Karnevals 
für die lokale Gemeinschaft. 
Viele Besucher nutzten die 
Gelegenheit, Fotos zu machen und die festliche Stimmung einzufangen. Die 
Prinzenpaare standen dabei stellvertretend für die Tradition und das Brauchtum, 
das den Karneval in Rhede prägt. Die Festwagen überzeugten durch kreative 
Gestaltung und liebevolle Details: Der Motto-Wagen des Rheder Prinzenpaares 
war ein gelungener Wagen der Wagenbaugruppe des RCC.  Auch spontane 
Teilnehmer trugen zur Vielfalt bei und sorgten mit ihrer originellen Darstellung 

für zahlreiche Selfie-
Momente. Die Mischung aus 
traditionellen Beiträgen und 
modernen Ideen machte den 
Umzug abwechslungsreich 
und spannend. Jeder Wagen 
erzählte seine eigene kleine 
Geschichte und spiegelte die 
Kreativität der Vereine wider. 
Die Vielfalt der Darstellungen 

reichte von humorvollen Szenen bis hin zu aufwendig gestalteten Themenwelten. 
Trotz der ausgelassenen Stimmung stand die Sicherheit im Vordergrund, um 
einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. Die Menschen zeigten großes 
Verständnis für die notwendigen Vorkehrungen. Die Maßnahmen erwiesen sich 
als effektiv, denn der Umzug verlief störungsfrei. Dies unterstreicht die gute 
Organisation und das Verantwortungsbewusstsein der Veranstalter, die es 
schafften, Sicherheit und Feierlaune miteinander zu verbinden.  
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Umzug Teil 3 

Der Karnevalsumzug in Rhede war mehr als nur ein Festzug – er war ein starkes 
Zeichen für Gemeinschaft, Lebensfreude und Tradition. Die Kombination aus 
idealen Wetterbedingungen, kreativen Beiträgen der Vereine und der 

Begeisterung der 
Bevölkerung machte 
die Veranstaltung zu 
einem unvergesslichen 
Erlebnis. Wieder 
einmal haben wir 
gezeigt, dass Karneval 
nicht nur ein Brauch, 
sondern ein 
lebendiges Stück 
Kultur ist, das 

Menschen 
zusammenführt und Freude schenkt. Unsere Stadt präsentierte sich als weltoffen, 

herzlich und voller Energie. Die 
Besucherinnen und Besucher 
erlebten ein Fest, das 
generationsübergreifend wirkte 
und Jung wie Alt gleichermaßen 
begeisterte. Mit den Aktiven und 
den Gästen setzte der Umzug 
Maßstäbe und bewies, dass Rhede 
zu Recht als „das Lächeln im 

Münsterland“ bezeichnet 
werden darf. Der Tag wird 
vielen noch lange in 
Erinnerung bleiben – als ein 
Fest voller Farben, Musik 
und Frohsinn, das die Stadt 
in ein Zentrum des Karnevals 
verwandelte.  Die 
Veranstaltung war ein 
gelungenes Beispiel dafür, 
wie Tradition und Moderne miteinander verbunden werden können.  
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Prämierung Platz 3 

 

Platz 3  
Fußgruppe: 
 
Caritas 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Platz 3 Wagen- 
gruppe: 
 
KLJB Erle – 
Rhade 
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Prämierung Platz 2 

 

Platz 2 
Fußgruppe: 
 
Landfrauen 
Vardingholt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Platz 2  
Wagengruppe: 
 
KLJB Ramsdorf 
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Prämierung Platz 1 

 
 

Platz 1 
Fußgruppe: 
 
RuF 
Rhede 
Krommert 
 
 
 
 
 
 

 
Platz 1 Wagen-
gruppe: 
 
KC Struppies 
 
 
Dank geht auch an 
Alexander Höing für 
die Gestaltung der 
Prämierungscollagen. 
Die bei der 
Prämierung im Format 
A2 überreicht werden!  
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Die Highlights von Patrick I. und Verena II. Teil 1 

Die vergangene Session war für das Prinzenpaar eine Zeit voller besonderer 
Momente und unvergesslicher Erlebnisse. Wir möchten einige Highlights mit 
euch teilen, die diese Session so einzigartig für die beiden gemacht haben. 

Ein besonderer 
Höhepunkt war 
der Klönabend in 
Dingden. Diese 

familiäre 
Veranstaltung, 

an der viele 
aktive Mitglieder 
aus den 

benachbarten 
Vereinen 

teilnahmen, war 
geprägt von 
Überraschungen, 

einstudierten 
Liedern und 

Tanzeinlagen.  Für Patrick I. war der gemeinsame Tanz zu „Links Rechts“ von 
Snollebollkes ein echtes Highlight. Verena II. präsentierte mit den anderen 
Prinzessinnen das Lied „Oben, unten, links, 
rechts“ von den Räubern. Ein gelungener 
Abend, der dem Prinzenpaar noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.  
 
Ein weiteres Highlight war das Prinzentreffen 
des Groß Emmericher Carnevals Komitee 
„Geck“ auf dem Rhein. Auch wenn Prinzessin 
Verena kurzfristig krank geworden ist und nicht 
teilnehmen konnte, wurde sie würdig von der 
Hofdame Ann-Christin vertreten. Prinz Patrick I. 
durfte sogar auf der Brücke den Platz des 
Kapitäns einnehmen und sorgte für Stimmung 
an Bord. 
  



 

93 

 
 
 
  



94 

Die Highlights von Patrick I. und Verena II. Teil 2 

Ein emotionaler 
Moment war der 
Überraschungsauftritt 
ihrer Tochter Nora bei 
der ersten Karnevals-
sitzung im Rheder Ei. 
Ihr Mitwirken bei 
einem extra 

einstudierten   
Showtanz sorgte für 
große Freude und 
überraschte nicht nur 
viele anwesende 

Gäste, sondern natürlich auch ihre Eltern. 
 
Unvergessen 
bleiben für Verena 
und Patrick wohl 
auch das 
Prinzenwiegen und 
die Altweibertour. 
Beide Veranstal-
tungen waren 
geprägt von Spaß, 
Unterhaltung und 
guter Laune. 
 
 
 
Den emotionalen Abschluss bildete die Nachmittagssitzung, die letzte 
Veranstaltung, die in einer Session im Rheder Ei stattfindet. Mit einem 
wehmütigen Gefühl wurde dem Prinzenpaar bewusst, dass die Session langsam 
zu Ende geht. Rückblickend bleibt festzuhalten: Prinzessin Verena II. und Prinz 
Patrick I. durften viele schöne Momente, viel Spaß und Emotionen erleben. Es 
war eine umwerfende Zeit, die sie nie vergessen werden. 
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Wir danken unseren Partnern 
Autohaus Groß-Bölting GmbH in 
Rhede, und Autohaus Bessler & 
Terhardt GmbH in Gescher für 
die Fahrzeuge, die für etliche 
Touren immer wieder zur 
Verfügung gestellt werden.  

https://www.ford-bessler-terhardt-gescher.de/
https://www.ford-bessler-terhardt-gescher.de/
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Unsere Weinkönigin 

 
 
Unsere amtierende Weinkönigin Maike Bölting ist 26 Jahre alt und arbeitet bei 
der Stadt Rhede im Vorzimmer des Bürgermeisters sowie im Ratsbüro, wo sie 
zudem für die Organisation der Wahlen verantwortlich ist. Neben ihrer 
beruflichen Tätigkeit bildet sie sich derzeit in Münster zur Verwaltungsfachwirtin 
fort. 
Privat lebt sie mit ihrem Freund Max und den beiden Katzen Muffin und Donut 
zusammen. In ihrer Freizeit verbringt sie gerne Zeit mit Familie und Freunden – 
am liebsten in geselliger Runde, auch mal bei einem guten Glas Wein. Außerdem 
hat sie eine große Leidenschaft fürs Reisen. Ihr Ziel ist es, möglichst viele Länder 
der Welt zu entdecken und neue Kulturen kennenzulernen. Vielen Dank, liebe 
Maike, für das tolle erste Jahr mit Dir auf dem Weinfest. 
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